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Neue Jobbörse als Arbeitsmarkt-Turbo 
Statt der bisher 74.000 offenen Stellen listet 
das AMS auf seiner neuen Online-Plattform 
ab sofort rund 290.000 freie Positionen auf 

Mit einem nagelneuen 
Online-Jobportal will 
AMS-Chef Johannes 

Kopf den heimischen 
Arbeitsmarkt dynamischer 
und transparenter machen: 
"Auf %svw.alusstielejobs 
finden Stellensuchende ab 
sofort fast alle ausgetelirie-

betten Positionen - in Stim-
me sind es rund 290.000." 

Bisher war das Angebot 
des E-AMS-Jobrooms deut-
lich kleiner: Zu den beim 
Arbeitsmarktservice sofort 
verfügbaren offenen Stellen. 
deren Zahl zuletzt auf 74.000 
angestiegen ist (siehe linke 

Grafik), kamen noch etwa 
10.000 Jobs. die Unterneh-
men in Selbstbedienung auf 
der AMS-Webseite einga-
ben, sowie rund 40.000 
Grenzraum-Stellen der deut-
schen Bundesagentur für 
Arbeit. Kopf: „Somit hatten 
wir in Summe zirka 120.000 
Stellen gelistet" 

Das macht aber nur 43% 
aller in Österreich verfügba-
ren Positionen aus. Denn 
57% (siehe rechte Grafik), al-
so rund 170.000 Stellen, wer-
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den nicht über das ABIS an-
geboten, sondern direkt auf 
Online-Jobportalen, Unter-
nehmenswebseiten oder den 
Internetseiten von Zeitun-
gen geschaltet. 

Kopf: „Wir zeigen jetzt 
auch diese Jobs an. Wer z. B. 
bei Red Bull arbeiten will, 
Findet bei uns jetzt alle Stel-
len. Selbst wenn man ‚Vor-
stand' eingibt, - findet man 
hundert freie Positionen." 

Möglich ist das durch die 
Kooperation mit dem deut-
schen Online-Technologie-
Anbieter Jobnet, der die 
europaweite Ausschreibung 
des AMS gewann. Ein Algo-
rithmus durchforstet das 
gesamte heimische 
Internet nach Va-
kanzen - und alle 
werden in die neue 
ANIS-Plattform 
eingespielt und 

0 

bei Anfrage angezeigt. Inte-
ressenten werden dann frei-
lich immer auf die ent-
sprechenden Websei-
ten weitergeleitet. 

,An dem Projekt 
arbeiten wir seit 
einem Jahr und ha-
ben viel Geld inves-
tiert", so Kopf. Kon-
kret liegen die Gesamt-
kosten bei rund 1,5 Millio-
nen Euro. Die Mittel, die ja 
aus den Arbeitslosenversi-
cherungsbeiträgen der Öster-
reieher stammen, dürften gut 
angelegt sein. Denn Kopf 
hofft, durch die Initiative die 
Vermittlungsdauer in neue 

Beschäftigungsverhält-
nisse zu verkürzen: 

„Wenn es uns ge-
lingt, die durch-
schnittliche 
Arbeitslosen-
dauer nur um 
einen Tag zusen-
ken, hätten wir 
der Republik be-
reits 30 Millionen 

Euro an Arbeitslosengeld 
eingespart." 

Derzeit sind beim 
AMS gemeldete Job-

suchende im Durch-
schnitt rund 200 
Tage ohne Arbeit, 
ehe sie eine Stelle 
finden. Viele suchen 

sogar schon seit über 
einem Jahr. Damit die 

Menschen nun schneller in 
Beschäftigung kommen, 
setzt Kopf auch stark auf eine 
neue Smartphone-App: 
„Diese bietet im Gegensatz 
zur Wehversion eine Zusatz-
funktion: Sie können eine 
Suche abspeichern. Wird 
später eine für Ihre Kriterien 
passende Stelle frei, werden 
Sie sofort informiert, indem 
Sie eine Push-Nachricht auf 
Ihr Handy erhalten." 

Da.ssoll sogar fürjene inte-
ressant sen.dieeinen Job ha-
ben, aber wechseln ‚vollen. 
Kopf: „Wir richten uns jetzt 
auch an die. die bisher nie 
beim ANIS suchten." V. Siegt 

Ile Jobs

Johannes Kopf, Vorstand des 
Arbeitsmarktservice, hat 1,5 
Millionen Euro in das Service 
investiert und hofft, dass Job-
suchende dadurch künftig 
schneller eine Stelle finden. 

 


